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Vorwort 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, 
 

wir freuen uns, Ihnen den Jahresbericht 2009 der Angehörigenberatung e.V. 
Nürnberg vorstellen zu können, den Sie dieses Jahr in drei Dokumenten vorfinden: 

�  den Jahresbericht der Fachstelle für pflegende Angehörige und 
Demenzberatungsstelle mit dem Tätigkeitsbericht des Landesmodell-projekts 
„Netzwerk Demenz Nürnberg“, 

�  den Jahresbericht der Gerontopschychiatrischen Fachkoordination (GeFa) 
Mittelfranken und  

�  den Jahresbericht der Fortbildungsabteilung. 
Dass wir Ihnen drei Berichte (statt eines gemeinsamen Dokuments wie in den 
Vorjahren) zur Verfügung stellen, hat technische Gründe. Die Darstellung (und damit 
die Datenmenge) unserer Tätigkeit ist inzwischen so komplex geworden, dass wir sie 
mit unserer begrenzten Ausstattung an Software nicht mehr zu einem Dokument 
zusammenfassen können. 
 

Die Beratungsstelle ist im Bereich Angebote für Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen buchstäblich neue Wege gegangen um Entlastungsangebote für 
Angehörige und spezielle Aktivitäten für Menschen mit Demenz auszubauen. 2009 
fand eine Wanderung ebenso statt wie regelmäßige Treffen zum Kegeln und zwei 
Bewegungsgruppen für Erkrankte sowie Angehörige.  
 

Die Arbeit des Modellprojekts: „Netzwerk Demenz Nürnberg“ war in den Jahren 2008 
und 2009 in allen Bereichen so erfolgreich, dass eine Fortführung des Projekts bis 
2012 genehmigt wurde. Auch die Schulungs- und Fortbildungsangebote der 
Abteilung Fortbildung konnten mit drei neuen HelferInnenkreis-Schulungen in 
Nürnberg ausgebaut werden. 
 

Bei der GeFa stand im zweiten Halbjahr 2009 wieder eine Alzheimer-Informations-
Kampagne („Alzheimer mitten unter uns“) für Mittelfranken im Vordergrund, die mit 
ihren vielfältigen Angeboten und Veranstaltungen ein großer Erfolg war.  
 

Die Finanzierung unserer Arbeit stand im Herbst 2009 auf der Kippe, da eingeplante 
Zuschüsse nicht bzw. nicht im geplanten Umfang geleistet wurden und die 
Zahlungsunfähigkeit für den Verein drohte. Eine Bestandsaufnahme zur Situation 
finden Sie auf Seite 5 und 6.  
 

Allen hauptamtlichen MitarbeiterInnenund freiwilligen HelferInnen gilt ein herzlicher 
Dank für die engagierte und erfolgreiche Arbeit. Danke auch an alle Kooperations-
partner für die gute und konstruktive Zusammenarbeit im letzten Jahr. Nicht zu letzt 
auch ein herzliches Dankeschön unseren Zuschussgebern und allen Mitgliedern 
sowie den vielen Spendern des Vereins, die einen erheblichen Beitrag zur 
erfolgreichen Arbeit der Angehörigenberatung e.V. Nürnberg geleistet haben. 
 

Nürnberg 03.05.2010 
 
 
                 

Prof. Dr. Elmar Gräßel    Hans-Dieter Mückschel 
Vorsitzender der      Geschäftsführer 
Angehörigenberatung e.V.     
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Struktur und Aufgaben der Angehörigenberatung e.V. 
Nürnberg 
Da die Arbeit der Angehörigenberatung e.V. Nürnberg in den letzten Jahren 
zunehmend komplexer und differenzierter geworden ist, soll an dieser Stelle der 
Versuch einer schematischen Darstellung unternommen werden. 
 

Abbildung 1: Struktur und Aufgaben der Angehörigenberatung e.V. 2009 
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Jahresbericht der Fortbildungsabteilung 
 
Im Jahr 2009 konnten eine Reihe Fortbildungen angeboten werden zur Förderung 
der Fachkompetenz der MitarbeiterInnen ambulanter und stationärer Einrichtungen 
bei der Betreuung und Pflege von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen.  
 
Im Rahmen unserer Qualitätssicherung wurden die TeilnehmerInnen in der Regel bei 
den Fortbildungen um eine schriftliche und anonyme Bewertung gebeten 
(Notenskala 1 bis 5). Hier die Fortbildungen und Schulungen der Abteilung 
„Fortbildung“ im Überblick: 

Qualifizierungskonzept - Gerontopsychiatrie für 
MitarbeiterInnen ambulanter Dienste in Mittelfranke n (Teil I 
und II) 

 
Das Fortbildungsangebot bietet die Vermittlung einer Basis-Qualifikation für den 
Bereich der ambulanten gerontopsychiatrischen Pflege und Versorgung. Alle 
MitarbeiterInnen zugelassener ambulanter Dienste Mittelfrankens können im 
Rahmen der Fortbildungen ihre Handlungskompetenz im Umgang mit Menschen mit 
gerontopsychiatrischen Erkrankungen und deren Angehörigen verbessern.  
 
Im Basiskurs mit 32 Fortbildungseinheiten (à 45 Minuten) wird eine theoretische 
Übersicht über Krankheitsbilder, Umgang mit erkrankten Menschen, 
Angehörigenarbeit sowie sozialrechtliche Grundlagen und gerontopsychiatrische 
Vernetzung vermittelt. Im zweiten Teil mit 16 Fortbildungseinheiten (à 45 Minuten) 
steht der gerontopsychiatrische Pflege- und Betreuungsprozess anhand von 
Praxisbeispielen der MitarbeiterInnen im Mittelpunkt.  
 
Die TeilnehmerInnen der Basiskurse bewerteten insgesamt mit der 
Durchschnittsnote 1,7. Im Vertiefungskurs gab es Rückmeldungen im Durchschnitt 
mit 1,5. 
 
Die Fortbildungsreihe wird mit verschiedenen ReferentInnen von der 
Angehörigenberatung e.V. organisiert und vom Bezirk Mittelfranken finanziell 
gefördert. Die Teilnahme ist für die MitarbeiterInnen der ambulanten Dienste 
kostenlos. 
 
Qualifizierungskonzept 
Gerontopychiatrie 

 Kurse/ FE Teilnehmer 
gesamt 
 

Orte 

„Geronto-Quali” Teil I 
 

11 x 32 FE   
= 352 FE 
 

160 - 2 x Nürnberg 
- Rothenburg o.T. 
- Scheinfeld 
- Schillingsfürst 
- Zirndorf 
- Feucht 
- Schwabach 
- Wassertrüdingen 
- Höchstadt/Aisch 
- Burghaslach 
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„Geronto-Quali“ Teil II 10 x 16 FE 
= 160 FE 

124 - 2 x Nürnberg 
- Oberasbach 
- 2 x Schillingsfürst 
- Weißenburg 
- Zirndorf 
- Herzogenaurach 
- Feucht 
- Höchstadt/Aisch 
 

 
Tabelle 1: Qualifizierungskonzept Gerontopsychiatrie im ambulaten Bereich 

 

Qualifizierungskonzept - Gerontopsychiatrie für sta tionäre 
Einrichtungen in Mittelfranken 

 
Für alle MitarbeiterInnen der stationären Altenhilfe, die direkt in Kontakt mit älteren 
pflegebedürftigen Bewohnern und ihren Angehörigen stehen, organisiert die 
Angehörigenberatung e.V. ebenfalls ein kompaktes Fortbildungsangebot mit 
insgesamt je 24 Fortbildungseinheiten als Inhouse-Schulung.  
 
Acht Fortbildungen in sechs verschiedenen vollstationären Einrichtungen wurden 
2009 durchgeführt, insgesamt 111 TeilnehmerInnen. In einem Heim wurden alle 
MitarbeiterInnen geschult, in mehreren Einrichtungen fanden bereits zum dritten, in 
einer Einrichtung sogar zum fünften Mal Fortbildungen statt. Die durchschnittliche 
Rückmeldung war 1,4 von allen TeilnehmerInnen aus allen Fortbildungen in Heimen. 
 
Termine: Ort: Einrichtung: 
20.01./27.05./07.07.09 
und 
29.01./28.05./08.07.09 
 

Burk-Meierndorf Föll Seniorenpflege GbR 

11.02./19.02./02.03./16.03./ 
24.03./30.03.09 

Nürnberg AWR Altenwohn- und 
Pflegeheim Nürnberg-Süd 
GmbH 
 

22.04./29.04./13.05./20.05.09 Nürnberg Evangelisches Altenheim Eibach 
 

03.07./09.07./10.07.09 
und 
05.11./10.11./19.11.09 
 

Rummelsberg Rummelsberger Dienste für 
Menschen im Alter 

23.09./30.09./14.10.09 
 

Ansbach Vitalis Wohnpark Ansbach 

16.06./30.06./16.07.09 
 

Heroldsberg Gründlachpark GmbH 

 
Tabelle 2: Qualifizierungskonzept Gerontopsychiatrie im stationären Bereich 
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Theorie und Praxis der Fallbesprechung bei Menschen  mit 
Demenz 

 
Die Fortbildung „Fallbesprechung“ wird auf Wunsch zur Vertiefung der 
gerontopsychiatrischen Qualifikation ambulanten und stationären Einrichtungen 
angeboten.  
 
2009 wurde das Angebot von einem ambulanten Pflegedienst für 30 MitarbeiterInnen 
in zwei Fortbildungen von je 2 Fortbildungseinheiten genutzt. Außerdem nahmen 31 
TeilnehmerInnen in zwei Fortbildungen à 4 Fortbildungseinheiten einer stationären 
Einrichtung teil. 
 

Begutachtung gemäß SGB XI bei Menschen mit Demenz 
 
Diese Fortbildung hat das Ziel die Fachkompetenz der MitarbeiterInnen der 
ambulanten und stationären Altenhilfe bei der Einstufung von Menschen mit Demenz 
zu erhöhen.  
 
Im Jahr 2009 haben 85 TeilnehmerInnen in sechs Seminaren an diesem Angebot 
teilgenommen. Zwei Fortbildungen fanden für MitarbeiterInnen verschiedener 
Dienste in Räumen des Nachbarschaftshauses Gostenhof statt, vier Fortbildungen 
wurden als Inhouse-Fortbildungen durchgeführt (drei in Nürnberg, eine in Erlangen). 
Die Rückmeldungen der TeilnehmerInnen ergaben eine durchschnittliche Bewertung 
von 1,5. 
 

HelferInnenkreis-Schulungen 
 
Erstmalig 2009 wurden ambulanten Diensten in Nürnberg Schulungen für 
HelferInnen für den Einsatz nach § 45 c SGB XI angeboten. Das anerkannte 
Schulungsangebot mit insgesamt 40 Fortbildungseinheiten für HelferInnen zur 
sozialen Betreuung von Menschen mit Demenz wurde von insgesamt 45 
TeilnehmerInnen besucht. Zwei Schulungen wurden mit zukünftigen HelferInnen als 
Inhouse-Schulungen durchgeführt, eine mit TeilnehmerInnen zweier ambulanter 
Dienste Nürnbergs im Nachbarschaftshaus Gostenhof.  
 
Die Rückmeldungen aller TeilnehmerInnen waren durchschnittlich 1,6 über den 
Abschlussfragebogen. Die Schulungen werden mit verschiedenen ReferentInnen von 
der Angehörigenberatung e.V. Nürnberg organisiert und die Kosten über die 
Förderung von niedrigschwelligen Betreuungsangeboten des Landes Bayern und der 
Pflegekassen gedeckt. Die Teilnahme ist für die zukünftigen HelferInnen der 
ambulanten Dienste in Nürnberg kostenlos. 
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Termine: Ort: Einrichtung: 
 

16.01./17.01./06.02./07.02./ 
27.02./28.02./05.03.09 
 

Nürnberg Diakonie Noris 

23.01./24.01./13.02./14.02./ 
06.03./07.03./11.03.09 
 

Nürnberg Diakonie St. Peter 

13.03./14.03./27.03./28.03./ 
17.04./18.04./30.04.09 

Nürnberg Caritas Sozialstation Angelus 
und 
AWO KV Nürnberg 
 

 
Tabelle 3: HelferInnenschulungen in Nürnberg 

 

Bausteine „Weiterbildung Angehörigenarbeit“ 
 

Auch im Frühjahr 2009 wurden wieder die Fortbildungsbausteine „Weiterbildung 
Angehörigenarbeit“ durchgeführt. Diese werden v.a. von MitarbeiterInnen der 
Fachstellen für pflegende Angehörige in Bayern genutzt und waren mit jeweils 20 
Teilnehmenden komplett ausgebucht.  
Folgende Tehmen wurden bearbeitet: 
 
Termin Thema 

 
Baustein 1  
12.02.2009 

Grundlagen der Angehörigenarbeit 

Baustein 2 
13.02.2009 

Angehörige verstehen – von Angehörigen verstanden werden 

Baustein 3 
12.03.2009 

Gerontopsychiatrie:  
Schwerpunkt Demenz 

Baustein 4 
13.03.2009 

Aufbau und Durchführung von Angehörigengruppen 

Baustein 5 
23.04.2009   

Arbeit mit Ehrenamtlichen: 
Aufbau und Begleitung von HelferInnenkreisen 

Baustein 6 
24.04.2009  

Aufbau und Durchführung von Betreuungsgruppen 

Baustein 7 
08.05.2009 

Öffentlichkeitsarbeit und Kooperation 

 
Tabelle 4: Themen der Fortbildungsbausteine 


